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Barrikade vor Einsatzstelle errichtet
Harsefeld, Lk. stade (nds). 
in der vergangenen nacht 
wurde die Ortsfeuerwehr 
Harsefeld zu einem bren-
nenden Mülleimer in der 
Griemshorster straße gegen 
kurz vor 00:30 h alarmiert. 
Dort hatten vermutlich unbe-
kannte täter die Altpapier-
tonne an einem Gebäude in 
Brand gesteckt.

Als die Ortsfeuerwehr Har-
sefeld dann kurze zeit später 
ausrückte konnte nur durch 
die schnelle umsichtige Re-
aktion des Fahrers eines Ein-
satzfahrzeuges verhindert 
werden, dass dieses gegen 
eine von Unbekannten auf 
der der zuwegung zur Harse-
felder Ortsumgehung in der 
straße „Am Bundesbahnhof“ errichtete Barrikade 
aus steinen, einer Leiter und Paletten prallte. 

dabei hätte erheblicher Sach- und evtl. auch perso-
nenschaden entstehen können.

die Altpapiertonne konnte von der feuerwehr schnell 
gelöscht werden, bevor sich die flammen auf das 
gebäude ausbreiten konnten.

gegen 07:15 h wurde die feuerwehr dann ein zwei-
tes Mal zu einem brennenden Altpapiercontainer 
in der jahnstraße in harsefeld alarmiert. Auch hier 
konnte der Brand durch die einsatzkräfte schnell ge-
löscht werden.

Auch in diesem fall geht die polizei von vorsätzlicher 
Brandstiftung aus und hat nun die ermittlungen we-
gen Brandstiftung und gefährlichen Eingriffs in den 
Straßenverkehr aufgenommen.

ob die drei taten miteinander in Verbindung stehen, 
kann zur zeit noch nicht gesagt, aber auch nicht aus-
geschlossen werden.

die ermittler suchen nun für beide Vorfälle die Verur-
sacher und zeugen, die sachdienliche hinweise dazu 
geben können. 
diese werden gebeten, sich unter der rufnummer 
04164-909590 bei der harsefelder polizeistation zu 
melden.

polizeisprecher rainer Bohmbach sagte dazu:
„Bei dem Barrikadenbau handelt es sich nicht um 
einen „dummen-jungen-Streich“, hier ist nur durch 
glück nicht beschädigt und keiner verletzt worden!“

text, fotos: polizeiinspektion Stade.


